Amtsblatt I Dziemik urzędowy 
| Gazety Lwowskiej, 


8. Października 1863. 


Kundmachung. 
Zur Verpachtung der, der Stadt Dobromil für 


6967) 

Rro. 9685. 
Zeitperiode vom J. November 1863 bis Ende Oktober 1864 be- 
wiüigten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer, und 
zwar 90% von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und 80% von Bier, 
miro eine öffentliche Verſteigerung am 16. Oktober 1863, und ſollte 
dieſe ungünſtig ausfallen, die zweite und letzte Verſteigerung am 21. 
Sitober 1863 in der Kanzlei des Pobhromiler Gemeindeamtes um 9 
Uhr Früh abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird für die gebrannten geiſtigen Flüſſig— 
keilen der Betrag von 1700 fl. dit. W. und für das Bier der Be- 
trag von 591 fl. ft. W. beſtimmt. 

Jeder Lizitant hat Hiervon 10% als Vadium vor Beginn der 
Verhandlung an die Kommiſfion zu erlegen. 

Jedem Lizitanten ſteht es frei, vor Abſchluß der mündlichen Ber- 
handlung ſchriftliche, mit dem beſtimmten Vadium verſehene Offerten 
zu übergeben. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingungen können beim Dobromiler 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Sanok, am 18. September 1863. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 9685. Celem Wydzierzawienia na czas od 1. listopada 
1063 do ostatniego pażdziernika 1864 dodatków gminnych miasta 
bobremil, t. J. dodatku gminnego 90%, od goracych napojów i te- 
Loa 80%, od piwa. odbedzie się publiczna licytacya 16. pażdziernika 
563. a u razie bezskutecznym druga i ostatnia licytacya dnia 21. 
pazdziernika roku 1863 o godzinie Itej zrana w kancelaryi urzedu 
gminnego w Dobromilu. 

Za cene wywołania stanowi sie dla goracych napojów 1700 21. 
a. i dla piwa 591 zł. w. a. 

Lieytowaé chcacy, ma 10% ceny wywołania jako wadyum do 
rak komisyi złożyć. 

Pisemne oferty, powyzszem wadyum opalrzone, moga bye zło- 
zane przez lieytujacego przed zamknięciem ustnej licytacyi. 

Blizsze warunki wydzierzawienia moga bye przejrzaue w kan- 
eelaryi urzedu miejskiego w Dobromilu. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

W Sanoku, dnia 18. września 1863. 
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(1506) Konkurs⸗Kundmachung (2) 
3 Mro, 13659 2759. Am königl. Ober⸗Gymnaſium zu Agram 
kommen zwei Lehrerfſtellen zu beſetzen, und zwar die eine für Mathe- 
matik und Phyſik, die andere für Latein und Griechiſch. Mit dieſen 
Stellen iſt der Gehalt jährlicher je 945 fl. verbunden mit dem Bor- 
rückungsrechte in die böbere Gehaltsſtufe jährl. 1050 fl. und mit dem 
nſpruche auf die Dezennalzulagen je 105 fl. 

Die Bewerber um dieſe 2 Lehrerſtellen haben ihre an die hohe 
königl. Hofkanzlei für Kroazien, Dalmazien und Slavonien zu ſtili— 
ſirenden Geſuche zu belegen mit dem Zeugniſſe über ihre Lehrbefähi— 
gung, dann die vollkommene Kenntniß der kroatiſchen als Vortrags- 
ſprache und über ihre bisherige Verwendung im Schulfache. 

Die ſo inſtruirten Geſuche ſind im Wege der vorgeſetzten Be— 
hörde längſtens bis zum 15. Oktober l. J. an den gefertigten königl. 
Sttatthaltereirath zu leiten. 

Vom königl. dalm. kroat. flav. Statthaltereirathe. 


Aaram, am 17. September 1863. 
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(1805) Kundmachung. (2) 

Nero. 13186. Durch die Reſignazion des Paul Schreiner ift an 
der hierorts eröffneten griech. oriental. Ober-Realſchule vorläufig mit 
veutſcher Unterrichtsſprache eine Lehrerſtele für deutſche Sprache als 
Hauptfach, Geographie und Geſchichte, oder romaniſche oder rutheni— 
ſche Sprache als Nebenfach in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe, mit dem Jahresgehalte von 630, beziebungs— 
weiſe 840 fl. öſt. W. aus dem Bukowiner gr. oriental. Religions- 
fonte und dem Anſpruche auf Dezennalzulagen unter den geſetzlichen 
Bedingungen verbundene Stelle, haben ihre wohl inſtruirten, mit der 
Machweiſung über die Lehrbefähigung für ſelbſtſtändige Realſchulen 
telegten Geſuche, falls fie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, fonft aber unmittelbar 
bei der Bukowiner k. k. Landesbehörde in Czernewitz längſtens bis 
zum 15. November l. J. einzubringen. 

Es wird übrigens in Gemäßheit der Verordnungen des hehen 
k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 Z. 1329 C. U. und 
vom 24. September 1862 Z. 9795 C. U. bemerkt, daß geſetzlich be- 
fähigte landeseingeborne Bewerber, welche der gr. oriental. Religion 
angehören und nebſt der dentſchen auch der remaniſchen Sprache fun- 
dig ſind, vorzugsweiſe werden berückſichtigt werden, und daß ein ka— 


tholiſcher Lehrer, wenn er für die erſte Zeit angeſtellt werden müßte, 
obalo ſich ein Kandidat des gr. oriental. Bekenntnißes die geſetzliche 
Befähigurg erworben haben wird, anderweitig unterbracht werden 
wird. 
Von der Bukowiner k. k. Landesbehörde. 
Czernewitz, am 18. September 1863, 


(1801) G . - (2) 

Mro, 29346. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: J. Oft- 
galtziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den Namen 
1. Kanafosty Unterth. Samborer Kreiſes No 11594 vom 6 Juli 1797 
zu 5% über 7 fr 22 xr 

2. Dieſelbe No 11946 vom 17 Oktober 17 
22 vu 

3. Kanafosty desſelben Kreiſes No 12740 vom 
zu 5% über 7 fr 22 rr 7 
II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf 
4. Kanalosty Unterth. Samborer Kreiſes No 495 vom 6t März 
zu 49%, über 18 fr 
5. Dorf Kanafosty Unterth. No 965 vom 
zu A% über 21 fr — 

6. Kanafosti Unterthanen No 941 vom 11 Jänner 1796 zu 


98 zu 5% über 7 fr 


o 


6 Juni 1799 
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Hornung 1795 


4% über 28 fr 54 rr, 
M ; i 5091 pie 
7. Gemeinde Kanafosty No p vem 1. November 1829 zu 
2% über 13 fr 13% kr 


B 
8. Dieſelbe No 


1002 vom 1t November 1829 zu 2% — über 


34 fr 44% rr aufgefordert, folme binnen Einem Jahre, 6 Wochen 

und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, ober aber ſeine Beſttzrechte 

darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt die 

benannten Obligazionen werden für amortiſirt erklärt werden. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


(1797) Lizitazions-Ankündigung. (3) 

Nro. 18675. Bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowilz wird am 4, November 1863 um 9 Uhr Vormittags die dritte 
öffentliche Lizitazion der ehemals Josef Wild'ſchen Bräuhaus-Realität 
unter den am 6. Juni 1863 zur Zahl 6814 feſtgeſetzten Bedingniſſen, 
welche daſelbſt während der Amtsſtunden eingeſehen werden können, 
abgehalten werden. 

Schriftliche, mit dem 10% tigen Vadium des Ausrufspreiſes pr. 
8181 fl. 16 kr. öſt. W. belegte Offerten können bis zum Beginne der 
mündlichen Lizitazion beim Vorſtande verſiegelt überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Czernowitz, am 22. September 1863. 


(1789) Eid eg t (3) 
Nro, 22607. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit be- 
kannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der Forderung der 
k. k. Finanz Prokuratur Namens der g. k. zweiten Stadtpfarrkirche 
und Akademie in Lemberg pr. 1000 fl. KM. ſ. N. G. die Feilbie⸗ 
thung des zur Nachlaßmaſſe des Stanislaus Galinski gehörigen , 
Theils der in Lemberg sub Nro. 291 und 292 Stadt gelegenen Rea⸗ 
litäten in zwei Terminen, d. i. am 20. November und am 11. De⸗ 
zember l. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und dabei 
dieſe Realitätsantheile über oder um den Ausrufspreis von 4588 fl. 
84½ kr. öſt. W. veräußert werden. 

Als Angeld wird 10% des Ausrufspreiſes beſtimmt. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungs - Bedingungen 
können jederzeit in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder abſchriftlich 
erhoben werden, 

Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekar— 
gläubiger Arsa Wilhelmina de Martini, Ignatz Hensler, Salamon 
Flecker, Johann Mathias Kampf und Alois Stutterheim, oder deren 
allfällige Erben, ſo wie jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid 
nicht zugeſtellt werden könnte, werden durch den in der Perſon des 
Landes -Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Landes- 
Advokalen Dr. Madejski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1863. 


(1821) Edikt. © 
Nro. 12620, Bei dem k. k. Kreis: als Handelsgerichte zu Sta- 
nislau würde die Firma „Moses Seinfeld“ für eine Eiſen-Waaren⸗ 
Handlung am 27. September 1863 aus dem früheren Handelspro⸗ 
tokolle in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen übertragen. 
Sianislau, am 27. September 1863. 
i 1 


(1822) Aufruf. (1 

Nro. 827. Das gefertigte Gericht gibt den Vincenz Tehörzew- 
ski’fchen Erben, d. i. der Vincenzia, Saturnina, Paulina, Adam und 
Johanna Tehérzewskie anmit bekannt, daß Josef Tarnawiecki gegen 
ſie wegen Zahlung von 34 fl. 2 kr. öſt. W. eine Klage ausgetragen 
habe, welche zur Verhandlung auf den 20. Oktober 1863 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der genannten Belangten Vin- 
cenzia, Saturnina, Paulina, Adam und Johanna Tehörzewskie nicht 
bekannt ift, fo wurde für fie der in Praemyslany wohnhaſte Stani- 
slaus Miedlieki zum Kurator beſtellt, um mit ihm in obiger Angele— 
genheit nach dem J. H. D. vom 24. Oktober 1845 Nr. 906 J. G. 
S. zu verhandeln. 

Dem zu Folge werden die genannten Belangten angewieſen, ent— 
weder perſönlich oder durch beſtellte Bevollmächtigte bei Gericht zu er— 
ſcheinen, oder durch den beſtellten Vertreter die zur Führung dieſer 
Angelegenheit dienlichen Behelfe mitzutheilen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Przemyslany, am 18. Juni 1863. 


H d / kt. (1) 


Nr. 12886. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie wzywa ni- 
niejszym edyktem posiadacza wekslu ddto. 17. kwietnia 1863 na 
448 zł. przez Jaköba Hornsteina na własną ordre wydancgo i ak- 
ceptowanego przez Wolfa Weissera, a w Buczaczu 8 dni od daty 
płatnego , aby w przeciągu 45 dni rachujae od trzeciego ogłoszenia 
niniejszego edyktu w Gazecie Lwowskiej weksel sądowi przedłożył, 
gdyż inaczej weksel ten za niewazny i nieobowiązujący uznanym 
zostanie. 

Stanisławów , dnia 24. września 1863. 


(1820) 


(1817) Kundmachung. (N 
Nro. 54185. Bei der k. k. Strafanſtalt in Bi ift die Stelle 
des Strafhaus⸗Verwalters, womit der Rang nach der X. Diätenklaſſe 


und der Bezug eines jährlichen Gehaltes von 1050 fl. öſt. W. nebſt 
freier Wohnung im Anſtaltgebäude, dann der Bezug freier Beheitzung 
und Beleuchtung verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre mit den gehörigen, 
Stempelmarken verſehenen und gehörig dokumentirten Geſuche, in wel— 
chen ſie ſich insbeſondere über ihr Alter, Stand, Religion, ſonſtigen 
perſznligen und Familienverhältniſſe, über die Kenntniß der beiden 
Landesſprachen (der deutſchen und böhmiſchen), über die Fertigkeit im 
Konzepts⸗ und Rechnungsfache, uͤber den zur Beſorgung dieſes Po— 


(1813) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 8881. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhebung 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlag zu der— 
ſelben von dem Weinausſchanke und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen, 
dann der Fleiſchausſchrottung ſammt dem Gemeindezuſchlage in den 
nachſtehends angeführten Pachtbezirken für die Dauer von vierzehn 
Monaten, das iſt: für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Des 
zember 1804 mit dem Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf 
das zweite und dritte Sonnenjahr 1865 und 1866 oder aber unbe— 


ſtens erforderlichen Grad von wiſſenſchaftlicher Bildung überhaupt, 
über die genaue praktiſche Kenntniß der Amtsobliegenheiten, beſonders 
mit Rückſicht auf die in dieſem Strafhauſe errichtete Fabriks⸗Anſtalt, 
ferner über ihre geſunde und kräftige Körperkonſtituzion, über ihr ta 
delloſes polltiſch⸗ moraliſches Verhalten, endlich über die Fähigkeit zum 
Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage auszuweiſen, und in welchen 
ſie auch anzugeben haben, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten 
der k. k. Strafanſtalt verwandt oder verſchwägert ſind, u. z. falls ſie 
ſich bereits in k. k. Staatsdienſten befinden, im Wege ihrer vorgeſetz— 
ten Behörde, ſonſt im Wege der für ihren Wohnort zuſtändigen po— 
litiſchen oder ſonſtigen vorgeſetzten Behörden bis langiteng Ende OF 
tober 1863, bei dieſer k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei für Böhmen. 

am 20. September 1863. 
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(1818) Konfurd: Bundmachung. (1) 
Nro. 3051. Zu beſetzen iſt eine Bezirks-Aktuarsſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. beim Bolechower, nach Umſtänden 


bei einem anderen Bezirksamte. 

Bewerbungsgeſuche find unter Nachweiſüng der Befähigung im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 20. Oktober l. J. bei der Stryjer 
Kreisbehörde einzubringen, und es werden geeignete disponible Be— 
amte vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 


Lemberg, am 25. September 1863. 
(1864) Edikt. (i) 
Nro, 2224. Vom Kolomeaer k. k. Unterſuchungsgerichte wird 


hiemit bekannt gegeben, daß am 29. Juli 1863 durch das Sadagorer 
k. k. Bezirksgericht bei den, wegen des an Hersch Hager begangenen 
Diebſtahls beſchuldigten Josel Linker. Leib Kiwa und Abraham Lö- 
bel aus Sadagôra allem Anſcheine nach von dem Diebſtahle herrüh— 
renden ſieben Pferde, als: eine Stute 6 Jahre alt, eine Stute hell— 
braun 8—9 Jahre alt, eine Stute Sommerrappe, ein Hengſtfollen 
Fuchs, 1 Jahr alt, eine Stute Sommerrapp 8—9 Jahre alt, ein 
Pferd dunkelbraun 16 Jahre alt und ein Pferd Alter unbekannt, 
betreten wurden. Der Berechtigte wird demnach aufgeſordert, daß 
er ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Lemberger Zeitung melde, und ſein Recht auf dieſe 
Pferde nachweiſe, widrigens dieſelben veräußert, und der Kaufpreis 
bei dem Strafgerichte aufbehalten werden wird. 
Vom ek k. Unterfuchungsgerichte. 
Kolomea, den 29. September 1863. 


im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird; die einzelnen 
Pachtbezirke ſowohl wie auch Komplexe, werden an den in dem nathe 
ſtehenden Verzeichniße feſtgeſetzten Tagen ausgebothen. 

Schriftliche Offerte für alle zur Verſteigerung beſtimmten Pacht— 
bezirke ohne Ausnahme, ſowohl auf einzelne Pachtbezirke als auf Kom— 
plexe, müſſen bei dem k. k. Finanz-Bezirk e noch vor dem 
Beginne der erſten mündlichen Lizitazion, d. i. bis zum 14. Oktober 
1863 9 Uhr Vormittags verſiegelt überreicht erde = 

Die Ton ger Lizitazions-Bedingniſſe können bei der k. k. Fi— 
nanz-Bezirks⸗ Direkzion in Sanok und bei allen Finanzwach-Kommiſ— 
ſären des Sanoker Finanz-Bezirkes eingeſehen werden. 
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Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 8881. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomości, iz prawo poboru 
powszechnego podatku konsumeyjnego Wraz 2 20% dodatkiem one- 
en od wina i miesn. röwnie i 2 dodatkiem gminnym, w nastepnie 
wymienionych powiatach na czternaście miesiecy t. j. na czas 
od 1. listopada 1863 do końca grudnia 1864 ze zastrzezeniem so- 
bie milezacego wzuowienia na dalszy drugi lub trzeci rok, albo też 
een na ezas od 1. listopada 1863 do Bone k 1864 
lub tez na czas od 1. listopada 1863 do końca grudnia 1866 w dro- 
dze Dauer lieytacyi wydzierzawionem bedzie. 


Pojedyneze powiatydziarzawne röwnie jak i zbiorowe okregi 
bedą w dniach w niniejszym spisie oznaczonych na licytacyi wysta- 
wione. Pisemne oferty na wszystkie do wydzierzawienia 
przeznaczone powiaty, ‚bez wyjatku tak na pojedyneze jako tez na 
wszystkie razem, muszą przed rozpoczęciem ustnej lieytaeyi najda- 
lej do 9ej godziny rano przełożonemu c. k. administraeyi skarbo- 
wej opieczetowane wreczonemi byé. Dalsze warunki lieytacyi moga 
byé albo w c. k. dyrekeyi administracyi skarbowej w Sanoku lub 
ten u c. k. komisarzy straży przejrzane. 
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Wo dnia 2. pazdziernika 1863, 
(1819) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) (1800) E ii (1) 
Nro. 14371. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- Nro. 27859. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


bor wird a zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Verzeh— 
rungsſteuer vom Wein und Moſtausſchanke und von Viehſchlachtun⸗ 
gen und der Fleiſchausſchrottung ſammt 20% gen Zuſchlag im Komarnoer, 
Pachtbezirke auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende De: 
zember 1864 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf das Solarjahr 
1863 unter den in der Lizitazions-Ankündigung vom 27. Juli 1863 
Bati 16102 enthaltenen Bedingungen am 15. Oktober 1863 bei dem⸗ 
ſelben Stone feilgeboten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt ſammt 20%gem Zuſchlage vom Wein 
für iA Monate 72 fl. und für 1 Jahr 60 fl. öſt. W., vom Fleiſch 
für 14 Monate 3831 fl. 48 kr., für 1 Jahr 3192 fl. 90 kr. öſt. W. 


Sambor, am 5. Oktober 1863. 
(1815) E diet. (1) 
Nro, 16921. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte S. 1, 


wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton 
Suchocki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Johann Balko wegen Zahlung von 300 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. und Gerechtfertigterklärung der in Folge Beſchlußes 
des a es k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 1863 Zahl 11403 
im Laſtenſtande / Theiles der Realität Nro, 229 Stadt bewilligten 
und vollzogenen Pränotazion unterm 25. Auguſt 1863 Zahl 16921 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
Beſcheid vom 29. Auguſt 1863 Zahl 16921 die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 26. November 1863 um 10 Uhr V. M. 
im h. 5 Bureau Rro, 5 anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
ſtadt. deleg. Bezirksgericht S. 1 zu feiner Vertretung und auf 
105 Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Madu- 
rowiez mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Malisz 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
ug die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
du ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte S. 1. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1863. 


Inhaber der angeblich beim Brande zu Grunde gegangenen Obli— 
gazionen, als: 
J. Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend 
auf den Namen: 

1. Czarny Donajee, Unterthanen Sandecer Kreiſes, Nr. 
vom 29. Oktober 1798 zu 5% über 46 fr. 25% XT. 
2. Denſelben, Nr. 10398 vom 1. Oktober 1799 zu 5% über 

25%, ır., ferner 
II. oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend 
auf den Namen: 

3. Czarny Donajee, Unterthanen Sander Kreiſes, Nr. 434 vom 
9. September 1793 zu 4% über 25 fr. 

4. Denſelben Nr. 3415 vom 1. April 1794 zu 4% über 75 fr. 

5. Dorf Czarny Donajee, Unterthanen Sandecer Kreiſes, Nr. 
5535 vom 20. Februar 1795 zu 4% über 76 fr. 45 xr. 

6. Czarny Donajee, Unterthanen Sandecer Kreiſes, 
vom 29. Dezember 1795 zu 4% über 100 fr. 

7. Denſelben Nr. 2328 vom 16. März 1800 zu 4% über 
109 fr. 48 xr., endlich 

8. Gemeinde Czarny Donajec, Sandecer Kreiſes, Nr.287 vom 
1. November 1829 zu 2% über 198 fr. 42 xr., aufgefordert, ſolche 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte 
vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten 
Obligazionen für amortiſirt werden erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


9619, 


46 fr. 


Nr. 2774 


Edikt. (3) 
tro. 7559. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Leib Rap- 
paport mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch des 
Majer Byk wider Leib Rappaport und Mos. Jos. Rappaport mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 27. Mai 1863 3. 4271 die Zahlungs⸗ 
auflage über die Wechſelſumme von 30 fl. öſt. W. e. s. e. erlaſſen 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Leib Rappaport unbe⸗ 
kannt ift, fo wird demſelben der Advokat Dr. Weisstein mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Kozmiüski auf deffen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, am 26. September 1863. 


1* 


ney 


(1809) Lizitagione-Anfindigung. (2) 
Nro. 14422. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion wird 


bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Branntweinerzeugungs- und 
Ausſchanksrechtes, dann des Wein- und Bierausſchanksrechtes auf 
drei nach einander folgende Jahre, das ift vom 1. November 1863 
bis letzten Oktober 1866 in den zur Kameral-Herrſchaſt Spas gehöri— 
gen, eine beſondere Sekzion für ſich bildenden Ortſchaften: Smolnica, 
Strzelbice, Biliez und Szumina, die zweite Lizitazion am 14. Oktober 
1863 und im Falle des Mißlingens die dritte Lizitazion am 21. Ok⸗ 
tober 1863 um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei des Spaser 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtes abgehalten werden wird. 

Die Bedingungen für diefe Verhandlungen bleiben dieſelben wie 
fie in der Ankündigung vom 23. Auguſt 1863 Zabl 26069 für die 
erſte Lizttazion feſtgeſetzt worden find. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-⸗Direkzion. 

San:bor. am 3. Oktober 1863. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 14422, Podaje sie do publicznej wiadomosci, ze druga 
lieytacya wedle wypuszczenia w rede prawa propinacyi jako dez 
wylacznego prawa wyszynku wina i piwa w skarbowych do Spasa 
nalezaeych dobrach Smolnica, Sirzeibica, Bilicz i Szumina na prze- 
ciag czasu od 1. listopada 1863 čo ostalniego pażdzicrnika 1866 
odbedzie sie na dniu 14. pazdziernika 1863. a jezeliby ta lieylacya 
niepowiodla sie. to trzecia licytacya na dniu 21. pażdziernika 1863 
w c. k, ekonomicznym urzedzie w Spasie podczas zwykłych godzin 
urzędowych odbędzie sie. 

Warunki te same pozostara, które dla pierwszej lientacyi 
pod dniem 23. sierpnia 1863 do J. 26069 cgłoszone były. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Sambor, dnia 3. paz dziernika 1863. 


(1808) Lizitazions Ankündigung. (2) 

Nro. 13940. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh— 
rungsſteuer im Pachtbezirke Koroléwka für die Zeit vom 1. Novem: 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende De- 
zember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-Ankündigung vom 
29. Juli 1863 3. 9081 bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 19. Oktober 1863 von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags die dritte öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich vom Wein 33 fl. 67 kr. und 
vom Fleiſch 1216 fl. 71 kr., und für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 39 fl. 28 kr. und vom Fleiſch 
1419 fl. 50 kr., worin ſchon der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche mit 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes ver— 
ſehene und wohl verſiegelte Offerten, ſind längſtens bis zum Beginn 
der mündlichen Verſteigerung bei dem Vorſteher der k. k. Finanz-Be— 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion, 
Tarnopol, am 26. September 1863. 


(1811) Kundmachung. (2) 

Nro. 7741. Zur Sicherſtellung der Lieferung des für die Zot- 
kiew - Mostyer Landesſtraße erforderlichen Konſervazionsmaterials 
pro 1863 & 1864 wird hiemit eine Offertenverbandlung auf den 30. 
Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht aus der Erzeugung, Zufuhr, 
Zerſchläglung und Schlichtung von 970 Prismen Steine aus dem 
Steinbruche zu Glinsko mit dem Geſammtfiskalpreiſe von 4788 fl. 
60 kr. öſt. W. 

i Als weitere Bedingung für diefe Deckſtofflieferung wird feſt— 
geſetzt: 

1) Von dem obangeführten Deckſtoffquantum muß die eine 
Hälfte bis Ende April, die andere Hälfte bis Ende Juli 1864 auf 
die Straſſe zugeführt, geſchlägelt & geſchlichtet ſein. 

2) Die Uebernahme des abgelieferten Deckſtoffes wird auf die 
bereits bekannte Art, ſo wie die Anweiſung der Vergütung bei der 
k. k. Sammlungskaſſa erfolgen. 

3) Die für dieſe Deckſtofflieferung beſtimmten, mit 16% Vadium 
belegten und gut verfiegelten Offerten müſſen längſtens bis 29. Ofto- 
ber 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehoͤrde eingebracht werden, 
wobei bemerkt wird, daß keine nachträglich überreichte Offerte oder 
Erklärung, ſie möchte auch noch ſo günſtig ſein, berückſichtiget und 
umſoweniger angenommen werden wird. 

Näbere Lieferungs⸗ Bedingungen können von Heute an, bei der 
k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Zolkiew. den 2. Oktober 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7741. W celu zabezpieczenia liwerunku materyału do 
pokrycia goseinca Krajowego zölkiensko-mostenskiego un rok 1863 
i 1864 potrzebnego. rozpisuje sie niniejszem rozprawa olerlowa 
na dzień 30. pażdziernika b. r. 

Liwerunek ten składa sie 2 wylamania, przywozu. ztluezenia 
i ustawienia 970 pryzmow kamienia z łomu w e Gliüsku w cenie 
fiskalnej 4788 zł. 60 e. W. a. 

Jako dalsze warunki tej dostawy ustanawia sie: 

1) Z całe) wyż wspomnionej ilości materxalu musi być po- 
łowa do końca kwietnia, druga zaś połowa do końca lipca 1864 
zwieziona, na gościncu ztluczona i ustawiona. 


2) Odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskutecznione 
w sposób ju% zuajomy, poczem asygnacya wyplaty z c. k. kasy 
zbiorowej niezwłocznie nastapi. 

3) Gferts ra ten liwerunek przeznaczone, a 10% wadyum 
zaopatrzone I dobrze opieezetewäre, nasza bhyé najdalej da 89. 
pazdziernika b. r. Gej godziny wicezór do e. k. wladzy obwodowej 
wniesione, przyexem sie zwraca uwage, iż żadna peäniej podana 
oierta lub deklaraeya. žeby była i najkorzysiniejsza, nie zostanie 
uwzględniona. a tem mniej przyjeta. 

Blizsze warunki dostawy tej, moga byé od dzis dnia w e.k. 
urzedzie obwodowym przejrzane. 

Żółkiew, dnia 2, pazdziernika 1863. 


e Kundmachung. (2) 

Mro. 48171. Nach amtlichen Nachrichten it im Marmaroscher 
Komitate in der Gegend von Munkacz die Rinderſeuche in mehreren 
nahe an der galiziſchen Grenze gelegenen Ortſchaften ausgebrochen, 
und aus dieſem Anlaße der Viehverkebr mit Ungarn an Der betref 
fenden Grenzſtrecke nach den beſtehenden Vorſchriften eingeſtellt worden. 

Welches hiemit kundgemacht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg. am 26. September 1863. 


(1803) Eed y K t. (3) 

Nr. 26992. C. k. sad krajowy wiadomo czyni niniejszym edyk- 
tem Ignacemu Paparze i mniemanym spadkobiercom Katarzyny z La- 
czyúskich Paparowej. f. J. Sgnacenu Paparze i Tekli 2 Paparow Da- 
cayńskiej z miejsca pobytu niewiademym, lub ich spadkobisrcom 
z nazwiska i miejsca pobylu nieznajomym, Ze p. Domicela Laczyh- 
ska przeciw nim pozew pod dniem 13. kwictnia 1863 1. 15024 
wytoczyła o ekstabulaeye prawa dozywocia dom. 129. pag. 88. 
n. 62. on. ciezacegeo i odnoszacych sie pozyeyi u, 69. on. i dom. 75. 
pag. 381. n. 109. on. s. p. n., w skutek czego do ustnej rozprawy 
dzień sadowy na 14. października r. b. o godzinie 11ej wyzna- 
ezony jest. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, vsta- 
nawia sie dla nich, jednak na ich koszta i strate za kuratora adv. 
krajowy dr. Starzewski z zasiepstwem przez adw. krajowego dr. 
Gnoińskiego, 2 którym wyloczona sprawa przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem wzywa sie tedy pozwanych, ażeby sie wcześnie 
sami zgłosili. lub potrzebne środki prawne postanowionemu hura- 
lorowi udzielili, lub tež innego zastepey obrali. i o tem e. k. sad 
krajowy zawiadomili, ogółem wszelkie do obrony stuzace, ustaw 
przepisane prawne środki użyli, inaczej bowiem z niedbałości wy- 
nikajace skutki sami sobie przypisza. . 

Lwow, dnia 18. sierpnia 1863. 


(1794) E d y K t. (3) 
Nr. 12600. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie niniejszem 
wiadomo ezyni, iz, dla zaspokojenia sumy 1365 zł w. a. przez 
Marye Kunz wywalezonej, wraz zodselkami 5% od 15. lutego 1859 
biezacemi. kosztami 13 zł., 29 zł. 50 c. w. a. i terazniejszemi ko- 
sztamı 14 z. 9 e. W. a. ewzekueyjna sprzedaz realności w Stanista- 
wowie Nr 61 ½ Witali z Nalawajow Ortewskiej, Nr. 62 % Jana; 
Mariana i Marianny Halawajéw, Nr. 63 % Mariana. Marianny i Wi- 
talii Raławajów wiasnych, w czwartym terminie 3. listopada 1863 
o hej godzinie 2 rana przedsiewziela bedzie, 
Realnośei te tylko razem, feez i niżej wartosci sumy szucun- 
kowej S407 28. 16 e. w. a. za jakè badź cone sprzedane beds. 
Jako wadyum maja bye 940 zł W. a. pray lieytacyi złożone. 
Aki szacunkowy, ekstrakt tabularny jaku też dalsze warunki 
Heyiacyjue moga w tutejszym e. k. sadzie bye przejrzane. 
Stanislawgw. dnia 14. września 1863. 


(1793) Eid y k G (3) 

Nr. 12361. C. k. sad ebwodewy w Stanislawowie uwiada- 
mia niniefszem 7 miejsca pobytu niewiadomego Romualda \unge. 
iz przeciw njemu Franciszek Topezewski dnia 11. września 18113 
do J. 12361 pozew o zapłacenie 60 zi. w. a. i oddanie 4 korsy 
16 garney żyta, 1 korca przeniey. 1 korca 16 garney jeczmienla 
lub hreezki i 3 korey owsa wuiösh w skutek klörego termin do 
sumarycznej rozprawy na dzień 12. listopada 1863 o godzinie 10e 
z rand wyznaczonym został. 

Ezeczonemu pozwanemu uslanawia sie kuralora w osobie p 
adw, krajowego dr. Eminowieza 7 zastepstwem p. adw. krajowego 
p. dr. Maciejewskiego. i wzywa sie, ażeby w wyznaczonym lerne 
albo sem przed sadem sie stawił, albo kuralorowi potrzebne do 
obrony środki pedawał, albo innego obrońee sobie obrat i lego sa- 
dowi oznajmił. 

Stenislandw. dsia 14. września 1863. 


(1802) Konkurs ⸗»Ausſchreibung. (3) 
Nero. 548. Zur Beſetzung der bei der Zydaczower Stadtkom— 


mune erledigten, mit der jährlichen Beſtallung von Fünfzig Zwei Gulden 
und 56 kr. öſt. W. verbundenen Stadthebammenſtelle wird der Konkurs 
mit der Grift von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung in der 
Lemberger Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 

Vewerberinen um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit dem 
Hebammen-Diplome verſebenen Geſuche bei dem Tyeaczawer Stadt- 
gemeindeamte einzureichen. 

l Stadtgemeindeamt. 

Zydaczow, den 30. September 1863. 
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